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scheunenbrand 
hält Feuerwehren in Atem

Groß Hesebeck, Lk. Uelzen (nds). 
Heller Feuerschein wies den anrü-
ckenden Feuerwehr-Einheiten den 
Weg zur Einsatzstelle. Ein scheu-
nenbrand in Groß Hesebeck sorgte 
in der nacht auf den heutigen Diens-
tag (31. Oktober) für ein Großaufge-
bot an Rettungskräften. Der Brand 
wurde gegen 00:44 h gemeldet. Die 
Hofstelle befindet sich direkt im 
zentrum, sodass die Ortsfeuerwehr 
Hesebeck es nicht weit hatte. Orts-
brandmeister Dirk Baum übernahm 
die Einsatzleitung und erkannte die 
Gefahr, die von einem 2.000 Liter-
Dieseltank ausging. somit über-
nahmen seine Leute zunächst die 
Kühlung des tanks. Der Brandbe-
kämpfung widmete sich dann die nachrückenden 
Feuerwehren. Aus fünf strahlrohren wurde das 
Löschwasser auf die Flammen gegeben. zusätz-
lich wurde schaummittel beigemischt, sodass 
zur kühlenden auch noch eine erstickende Wir-
kung erzielt werden konnte.

insgesamt waren schließlich zehn ortsfeuerwehren 
sowie der drk rettungsdienst, die drk Bereitschaft 
uelzen und die polizei mit 140 einsatzkräften vor ort. 

die wasserversorgung wurde aus dem hydranten-
netz sichergestellt. Aus Bad Bevensen wurden beide 
drehleitern sowie ein einsatzleitwagen zur koordi-
nierung in Stellung gebracht. gegen 02:00 h mor-
gens war das feuer gelöscht. 

Menschen kamen zum glück nicht zu Schaden; le-
diglich ein feuerwehrmann verletzte sich leicht am 
finger. die erstversorgung übernahmen die drk-
Bereitschaft, die zeitweilig mit drei rettungswagen-
besatzungen vor ort waren. 

trotz des schnellen löscherfolgs konnte nicht ver-
hindert werden, dass die Scheune mit einer grund-
fläche von 30 x 8 Metern zu Zweidrittel zerstört wur-
de. Allerdings wurde landwirtschaftliches gerät, zwei 
Anhänger mit Kartoffeln, vor den Flammen bewahrt.

die ortsdurchfahrt war während der lösch- und Auf-
räumungsarbeiten voll gesperrt. nach dem Abrücken 
der nachbarfeuerwehren stellten die hesebecker bis 
in die Morgenstunden (05:30 h) eine Brandwache. 

im einsatz befanden sich die ortsfeuerwehren Bad 
Bevensen, Barum, drögennottorf, gollern, hese-
beck, himbergen, jastorf, oetzendorf, röbbel und 
Römstedt mit insgesamt 18 Fahrzeugen.
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